
Niedrigzinsniveau macht auch der Steinhagener Kinder- und
Jugendstiftung zu schaffen. Hohes Spendeaufkommen gleicht Probleme aus

Von Jonas Damme

¥ Steinhagen. Üblicherweise
sind Zinsen eine wichtige fi-
nanzielle Säule aller Stiftun-
gen. Wegen des anhaltenden
Niedrigzinsniveaus ist des-
halb nicht nur die Steinha-
gener Kinder- und Jugend-
stiftung gegenwärtig beson-
ders auf die zweite Säule an-
gewiesen: die Spenden. Der
Sachstandsbericht, der am
heutigen Mittwoch im Aus-
schuss für Schule, Jugend, Sport
und Kultur vorgestellt wird,
zeigt, dass diese Verlagerung
noch gut funktioniert.

Demnach beträgt das Stif-
tungsvermögen gegenwärtig
131316 Euro. Das ist trotz feh-
lender Zinsen (siehe Kasten)
und Inflationsverlusten ein
Zugewinngegenüber Juni 2015
von fast 8000 Euro (damals
waren es 123400 Euro). Grund
ist die „positive Entwicklung
bei den Zustiftungen“ wie es
im Bericht heißt.

Den größten Anteil ma-
chen dabei die projektbezo-
genen, zielgerichteten Einzel-
spenden aus. Seit 2008 wur-
den mehr als 45000 Euro ziel-
gerichtet gespendet.

Wichtig ist hierbei vor al-
lem die Weihnachtsbaum-
sammelaktion von Jugend-
feuerwehr und Landjugend,
die alleine in 2016 3480 Euro
einbrachte. 1000 Euro brach-
te auch der Sternchenmarkt
ein. Insgesamt konnte die Stif-
tung 6380 Euro zielgerichtet
weiterreichen. Die Summe fiel
auch deshalb hoch aus, weil ihr
das Vereinsvermögen der auf-
gelösten Sängergemeinschaft
Steinhagen (rund 2840) Euro
zugeschlagen wurde. So sah es
die Satzungder Sänger vor.Das

Vermögen wurde zu gleichen
Teilen an die vier Grundschu-
len gespendet.

Wie wichtig die Spenden als
Säule geworden sind, zeigt die
Tatsache, dass die Weih-
nachtsbaumsammelaktion

zusammen mit dem Stern-
chenmarkt vermutlich allein
mehr eingebracht haben als die
Zinserlöse, die für die kom-
menden drei Jahre zu erwar-
ten sind.

Alternativ zu den zielge-
richteten Spenden erhält die
Kinder- und Jugendstiftung
auch allgemeine Spenden.
Diese kann die Stiftungslei-
tung, also der Kulturaus-
schuss für die Gemeinde
Steinhagen, nach eigenem Er-
messen einsetzen.

Momentan hat die Stif-
tung noch rund 10000 Euro
zu vergeben. Alleine 4710 Eu-
ro davon stammen aus Spen-

den, die bei den 80. Geburtsta-
gen von Renate und Dieter
Halle zusammenkamen. Das
Paar hatte die Stiftung 2000
gegründet.

Das Aufgabengebiet der
Kinder- und Jugendstiftung ist
breit gefächert. Sie unter-
stützt eigene Projekte, zum
Beispiel die Sammlung von
(Leih-)Instrumenten für mu-
sikalische Kinder, aber auch
Therapien oder die Wunsch-
baumaktion.

¦Der Gemeindeausschuss
trifft sich heute um 17.30 Uhr
imRatssaal. Der erste Teil ist öf-
fentlich.

sondern die Kinder- und Jugendstiftung. Simon Block, Bürgermeister Klaus
Besser sowie Dieter und Renate Halle legen sich für die Stiftung ins Zeug. Wenn es der Pressetermin ver-
langt, veranstalten sie auch schon mal ein kleines Konzert. ARCHIVFOTO: J. DAMME

Zentralbank gibt 0,0 Prozent vor
´0,0 Prozent – so hoch
liegt der aktuelle Leitzins
der Europäischen Zent-
ralbank. Anleger und Stif-
tungen bekommen kaum
mehr. Länder mit Schul-
denhaushalten freut das,
weil sie für ihre Kredite

wenig Zinsen zahlen müs-
sen. Sparer gehen oft leer
aus, insbesondere wenn
sie, wie Stiftungen, gehal-
ten sind, ihr Vermögen
»mündelsicher« anzulegen,
also zum Beispiel in Bun-
desschatzbriefen.

Für geschlossene Outlets
sollen bereits Nachmieter gefunden sein

¥ Steinhagen-Brockhagen
(joda). Das Pächterehepaar
Ingo und Evangelina Linne-
weber verlässt Sussieks Müh-
le. Bereits seit einiger Zeit hat-
te es die Öffnungszeiten des
Lokals an den Outlets einge-
schränkt. In den kommenden
Wochen wollen die Linnewe-
bers es nun ganz schließen und
sich ausschließlich auf ihr
zweites Lokal, die Gaststätte
Bröcker in Versmold, kon-
zentrieren. „Letzten Endes ist
es einfach eine finanzielle Fra-
ge“, erklärt Koch Ingo Lin-
neweber. „Ohne das Gerry-
Weber-Outlet war in der Wo-
che einfach nichts mehr los.
Nun müssen wir den Schluss-
strich ziehen. Trotzdem be-
danken wir uns für die gute
Zeit. Brockhagen ist quasi zu
unserem Wohnzimmer ge-
worden.“

Ganz zurückziehen aus dem
Dorf wollen die beiden sich
deshalb aber nicht. „Beim
Dorfgemeinschaftsfest ma-
chen wir weiter mit“, kün-
digt Linneweber an. Und auch
bei den Steinhagener Reiter-
tagen werde man ihn am
Spanferkel-Grill antreffen.
Drei Jahre lang hatten Lin-
newebers Sussieks Mühle ge-
pachtet und viel frischenWind
in die Traditionsgaststätte ge-
bracht.

Linnewebers folgen damit
den Outletstores von Welling-
ton of Bilmore, Bonita und
Möve, die ebenfalls unter dem
Weggang von Gerry Weber
gelitten hatten. Während Bo-
nita undMöve schon im Früh-
ling die Segel gestrichen hat-
ten, hat Wellington of Bil-
more erst seit kurzem ge-
schlossen. Der Eigentümer des
großen Immobilienkomple-
xes hat nach HK-Informati-
onen bereits neue Pläne mit
den Räumlichkeiten. Dem-
nach soll in einen Teil ein Pfle-
gedienst einziehen. Außer-
dem sollen eine Praxis für Lo-
gopädie und Ergotherapie so-
wie Räume für Physiothera-
pie vorgesehen sein.Wie esmit
den Räumlichkeiten in Sus-
sieks Mühle weitergeht, ist –
dem Vernehmen nach – noch
nicht geklärt.

Die Outlets von Pierre Car-
din und Tom Tailor, direkt an
der Gütersloher Straße gele-
gen, haben derweil nach wie
vor geöffnet.

Wirt Ingo
Linneweber. FOTO: HK

Seit Jahren nehmen Schüler des Gymnasiums erfolgreich an »Jugend forscht« und »Schüler experimentieren« teil.
Nun wurde die Schule mit dem Schulpreis des Wettbewerbs ausgezeichnet

¥ Steinhagen/Bremen (HK).
Andreas Frerkes, Lehrer und
Koordinator der Naturwis-
senschaften am Gymnasium,
sowie Schulleiter Josef Schee-
le-von Alven nahmen jetzt im
Atlantik-Hotel in Bremen den
Preis entgegen.

Auch in diesem Jahr hatte
die Schule wieder mit einigen
Projekten an den bekannten
Wettbewerben teilgenommen:
Junge Chemiker produzierten
im Fachbereich Chemie bio-
logische Kunststofffolie aus
Krabbenpanzern. Die jungen
Forscher Jessica Wagner, Si-
mon Ischen und Michel
Heimlich erhielten einen ers-
ten Preis und den Sonderpreis
»Umwelttechnik Jugend
forscht«. Eine automatische
Pferdefütterung von Niklas
Schebaumginggenausoanden
Start wie das Projekt »Anti-
gravitationswasser« von
Hendrik Mitgau. Aufsehen er-
regte das Vorhaben, mit Plas-
ma aufbereitetes Wasser zur
Säuberung von Wäsche zu
nutzen, um so zum Beispiel

sterile Kleidung für Kranken-
häuser zu waschen. Die Abi-
turienten Lukas König und Pi-
ravin Premaruban erreichten
damit einen ersten Platz.

Der Preisstifter CTS Grup-
pen- und Studienreisen hatte
die Vertreter der Gewinner-

schulen des »Jugend forscht«-
Schulpreises 2016 jetzt nach
Bremen eingeladen. Die Ver-
treterderGewinnerschulenaus
ganz Deutschland erhielten je-
weils eine Plakette für ihre
SchuleundeinenGutschein im
Wert von 1000 Euro. Neben

der Preisverleihung gab es ein
anregendes Rahmenpro-
gramm, unter anderem mit ei-
nem Besuch im Technologie-
park Bremen und im Klima-
haus Bremerhaven.

Die Ehrung erhielten Schu-
len, die in der 51. Wettbe-

werbsrunde eine herausragen-
de Unterstützung junger Ta-
lente in Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften
und Technik (MINT) unter
Beweis gestellt hatten. Wett-
bewerbsleiter und Jury bewer-
teten dabei neben der Anzahl
vor allem die Qualität der ein-
gereichten Forschungsprojek-
te. Beurteilt wurden auch die
besondere Förderkultur von
Schulen im naturwissen-
schaftlich-technischen Bereich
und der Stellenwert, den der
Wettbewerb »Jugend forscht«
dort einnimmt.

„Der Preis soll als Anreiz für
Schulen wirken, das kreative,
forschende Lernen zur indivi-
duellen Förderung talentierter
Schülerinnen und Schüler noch
umfassender in den MINT-Fä-
chern einzusetzen“, sagte Dr.
Nico Kock, Mitglied des Vor-
stands der Stiftung »Jugend
forscht« und weiter: „Schulen
sind und bleiben das Rückgrat
von »Jugend forscht«. Dort fin-
den die Teilnehmer Raum für
ihre Projekte.“

Aus der Hand von Ingo Dobbert (links), geschäftsführender Gesellschafter CTS, und Dr. Nico
Kock (rechts),Mitglied des Vorstandes »Jugend forscht«, nehmenAndreas Frerkes (2. von rechts) und Schul-
leiter Josef Scheele-vonAlven denPreis entgegen. FOTO: CTS REISEN

Das Wetter war nicht besonders freibadfreundlich,
aber die Besucher des Familientages genossen trotzdem Spiel und
Spaß im Waldbad. FOTO: SCSA

8 bis 12 Uhr: Beratung für El-
tern zur Kinderkrankenpflege,
Familienzentrum Steinhagen
8 bis 20 Uhr: Mobiles Hos-
pizteam Steinhagen,
` (0172) 1877259
9 Uhr: Seniorengymnastik im
»Treff.Punkt Apfelstraße«
9 bis 12 Uhr: Familien- und
Erziehungs-, Ehe- und Le-
bensberatung, Familienzent-
rum Steinhagen
9.30 bis 11.30 Uhr: Sozial-
lotsendienst, Familienzent-
rum Steinhagen
14 bis 16 Uhr: Migrationsbe-
ratung, Familienzentrum
Steinhagen
14.30 bis 17.30 Uhr: Halt des
Spielmobils, Grundschule
Brockhagen
15 bis 17.30 Uhr: Treffen der
AWO-Skatgruppe, Heimat-
haus
16 bis 18.30Uhr:Offener Treff
für Kinder im Grundschulal-
ter, Haus der Jugend Check-
point
17.30 Uhr: Sitzung des Schul-
ausschusses, Rathaus
17.30 Uhr: Treffen der Wal-
kinggruppe des Heimatver-
eins Brockhagen, Grundschu-
le Brockhagen
18.30 Uhr: Sportabzeichen-
training, Cronsbachstadion
19.30 Uhr: Sommerkonzert
des Steinhagener Gymnasi-
ums, Aula Schulzentrum
19.30 bis 21 Uhr: Treffen der
Anonymen Alkoholiker, Hei-
mathaus
20 bis 21.30 Uhr: Probe der
Kantorei Brockhagen, Kan-
torhaus Brockhagen

6 bis 8 Uhr: Frühschwimmen,
Hallenbad
7.30 bis 17 Uhr: Bürgerbera-
tung im Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Ilja Pronk
van der Post und Herman
Prins, Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
9 bis 12 Uhr: Gemeindebib-
liothek im Rathaus
13 bis 19 Uhr: Waldbad (ab
Außentemperaturen von 20
Grad Celsius)
13.15 bis 18 Uhr: Hallenbad

¥ Steinhagen (joda). »Der Drink: Steinhäger – Die Lage: Revi-
val« titelt ein Artikel in der aktuellen »Zeit«. Darin erkennt auch
AutorOliverHollensteindieReizedesWacholders.SeineSchnaps-
Erfahrungen spiegeln die typische Entwicklung des Steinhägers
in den vergangenen Jahrzenten wider: Verkaufte der sich Mitte
des letzten Jahrhunderts noch wie die sprichwörtlichen warmen
Semmeln, galt er seit längerem als Alt-Herren-Getränk. Nun aber
haben der Zeit-Autor – wie viele andere junge Leute erkannt –
dass das Szene-Getränk Gin eigentlich nichts anderes ist, als ein
guter alter Steinhäger. Wohl bekomm’s!

Zweiter Familientag des
Schwimmclubs Steinhagen-Amshausen

¥ Steinhagen (HK). Sowohl
Vereinsmitglieder als auch
neugierige Gäste hatten das
Angebot des Schwimmclubs
angenommen. Dabei war das
Wetter alles andere als frei-
badfreundlich. Dennoch ge-
nossen die Familien das Un-
terhaltungsangebot mit Ball-
spielen im und neben dem Be-
cken. 150 Besucher meldet der
Veranstalter.

Elf Mutige machten bei der
Wassergymnastik unter der
Leitung von Celestina Kansy
und flotter Musik mit. Da-
nach ging es sofort weiter mit
dem Wasserballspiel, bei dem
die Wasserballwartin Anna
Rittelmeier als Schiedsrichte-
rin fungierte. Mit Groß und
Klein wurde in zwei Mann-
schaften auf ein Tor gespielt.

Auch die Wasserscheuen

fanden ihren Spaß bei Vol-
leyball, Tischtennis, Vier-Ge-
winnt, Leitergolf und einer
Slackline, bei der Christina
Cordes ihre Künste zeigte. Der
Höhepunkt war das Mann-
schaftssackhüpfen. Drei
Gruppen mit je zehn Perso-
nen hüpften hochmotiviert auf
der Wiese, angefeuert von al-
len Besuchern. Alle Teilneh-
mer wurden mit kleinen Prei-
sen belohnt. Zur Stärkung hat-
te der SCSA ein großes Ku-
chenangebot vorbereitet.

„Eine sehr gelungene Ver-
anstaltung, die wir auch in Zu-
kunft jedes Jahr durchführen
möchten. Wir sind sehr zu-
frieden“, zog Mariola Nie-
goth, die mit der SCSA-Ju-
gend den Tag organisiert hat-
te, am Ende ein zufriedenes
Fazit.
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